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Vegetationseinheiten
Frauenfarn-Walzenseggen-Winkelseggen-Birkenbruch, drei kleine Moorgewässer mit Wasserlinsendecke, Sumpfreitgrasried
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Artenreichtum (Flora)
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Das schwach eutrophe Kesselmoor befindet sich an der tiefsten Stelle von drei beeinander liegenden Kuppen im Buchenwald der Warener 
Buchen. Es hat eine dreieckige Grundform. In den Ecken des Biotopes befinden sich in der Randzone des Moores kleine Moorgewässer. 
Daneben befindet sich an der Südseite dieser Zone ein Sumpfreitgrasried.
In der Mitte des Biotopes ist ein "Schwingrasen" vorhanden. Hier handelt es sich um einen schwimmenden jungen Frauenfarn-Seggen-
Birkenbruch. Die Birken sind zwischen 0,5 m bis 5 m hoch.  Ob Torfmoose und Schnabel-Segge vorhanden sind, konnte wegen der 
Nichtbetretbarkeit der Insel nicht festgestellt werden. Ohne diese Angaben ist der Birkenbruch als schwach eutroph einzuschätzen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Carex elongata Carex remota Galium palustre
Lemna minor Lycopus europaeus

Iris pseudacorus Juncus effusus Solanum dulcamara


